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DER BURGERMEISTER
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Einladung
zur 5. Sitzung

des Wahlausschusses
am Dienstag, dem 18.02.2020,
um 17:00 Uhr im Ratssaal

Tagesordnung

I. Offentlich

1 Einwohnerfragestunde
2 Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 17.12.2019

3 01-162181/2020 Einteilung des Wabhlgebietes der Stadt Emmerich am Rhein ***
in Wahlbezirke fur die Kommunalwahl im Jahr 2020

4 Mitteilungen und Anfragen

5 Einwohnerfragestunde

Gemal § 6 Abs. 2 Satz 2 KWahlO i. V. m. 8 2 Abs. 3 Satz 3 KWahIG wird darauf
hingewiesen, dass der Wahlausschuss ohne Riicksicht auf die Zahl der erschienenen
Beisitzer beschlussfahig ist.

46446 Emmerich am Rhein, den 7. Februar 2020

Der Wahlleiter

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

*** Diese Vorlage wird nachgereicht.
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Nachgereichte Vorlage zur Sitzung des
Wahlausschusses am 18.02.2020

Top
Vorlagen-Nr. Datum
01-16
Verwaltungsvorlage offentlich 2181/2020 07.02.2020

Betreff

Einteilung des Wahlgebietes der Stadt Emmerich am Rhein in Wahlbezirke fur die
Kommunalwahl im Jahr 2020

Beratungsfolge

Wahlausschuss 18.02.2020

Beschlussvorschlag

Der Wahlausschuss hebt seinen in der Sitzung am 17.12.2019 gefassten Beschluss zur
Wahlbezirkseinteilung der Stadt Emmerich am Rhein fir die Kommunalwahl 2020 auf und
beschliel3t die als Anlage 4 beigefligte neue Einteilung des Wahlgebietes der Stadt
Emmerich am Rhein in Wahlbezirke fir die Kommunalwahl im Jahr 2020
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Sachdarstellung :

l. Wahlrechtlicher Rahmen

Il.

Gem. § 4 Abs. 1 des Gesetzes lber die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen
(Kommunalwahlgesetz -KWahlG-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998
(GV.NRW. S. 454, ber. S. 509), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. April
2019 (GV. NRW. S. 202), in Kraft getreten am (24. April 2019) und am 01. September 2019,
in Verbindung mit den Ubergangsregelungen zu den Kommunalwahlen 2020 (vgl. Art. 5 § 1
des Gesetzes zur Anderung des Kommunalwahlgesetzes und zur Anderung
kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften vom 01.10.2013, GV.NRW.2013 S.564) hat
der Wahlausschuss der Stadt Emmerich am Rhein bis spatestens zum 29. Februar 2020 das
Wahlgebiet in so viele Wahlbezirke einzuteilen, wie Vertreter gemafd 8 3 Abs. 2 KWahIG in
Wahlbezirken zu wahlen sind.

Gemal § 3 Abs. 2 Buchst. a) KWahIG betragt die Zahl der in den Rat der Stadt Emmerich
am Rhein zu wahlenden Vertreter 44, davon 22 in Wahlbezirken.

Der Rat hat in seiner Sitzung am 20.02.2018 von der Moglichkeit des § 3 Abs. 2 Satz 2
KWahlG Gebrauch gemacht und die ,Satzung zur Verringerung der Zahl der bei der Wahl
des Rates der Stadt Emmerich am Rhein zu wahlenden Vertreter/innen“ beschlossen.
Durch diese Satzung wird die Zahl der gem. § 3 Abs. 2 KWahlG zu wéahlenden
Vertreter/innen um 8 auf 36 — davon die Halfte in Wahlbezirken- verringert.

Mithin sind bei der Ratswahl 2020 36 Vertreter zu wahlen und 18 Wahlbezirke zu bilden.

Die Wahlbezirkseinteilung ist gem. § 6 KWahlG vom Wahlleiter des Wahlgebietes
unverzuglich, spatestens vier Wochen nach dem Beschuss des Wahlausschusses uber die
Einteilung der Wahlbezirke, 6ffentlich bekannt zu machen. Mit der 6ffentlichen
Bekanntmachung beginnt die Frist zur Nominierung der Bewerber und Ersatzbewerber fiir
die Wahlbezirke (8 17 Abs. 4 KWahIG). Die Einreichungsfrist endet am 59. Tag vor der Wahl
um 18:00 Uhr (8 15 Abs. 1 Satz 1 KWahlG).

.1 Beschlussfassung Wahlausschuss am 17.12.2019

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 17.12.2019 (TOP 4; Vorlage 01-16 2062/2019)
die Einteilung des Stadtgebietes in Wahlbezirke fiir die Kommunalwahl im Jahre 2020
beschlossen. Gem. § 6 KWahlG wurde dieser Beschluss vom Wabhlleiter am 20.12.2019
(Amtsblatt 23/2019) bekannt gemacht.

1.2 Urteil des VerfGH vom 20.12.2019 (VerfGH 35/19)

Mit Urteil des Verfassungsgerichtshofs fur das Land Nordrhein-Westfalen (VerfGH) vom
20.12.2019 bewertet dieser die Abschaffung der Stichwahl als mit der Landesverfassung
unvereinbar und nichtig mit der Folge, dass die bis zum 31. August 2019 geltende Fassung
des § 46 c KWahlG automatisch wieder in Kraft tritt.

Die Neuregelung des 8 4 Abs. 2 Satz 4 KWahlG, nach der sog. Drittstaatler bei der
Ermittlung der fur die Wahlbezirkseinteilung unberiicksichtigt bleiben, wird nicht beanstandet;
die Bestimmung bedarf nach Auffassung des Gerichtes allerdings - wie der
Regelungskomplex zur Festlegung von Wahlbezirken — der verfassungskonformen
Auslegung.

Im Ergebnis trifft das Gericht weitreichende Feststellungen, die die Grundséatze zur Einteilung
des Wabhlgebietes in Wahlbezirken konkretisieren.
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Der VerfGH fuhrt insoweit aus, dass

» eine Abweichung von bis zu 15 % bezogen auf die Einwohnerinnen und Einwohner mit
deutscher Staatsangehdrigkeit bzw. der Staatsangehorigkeit eines EU-Mitgliedstaates in
der Regel unproblematisch sei;
» eine Abweichung von mehr als 15 % in einem Wahlbezirk nur dann unproblematisch sei,
wenn diese bei Berticksichtigung der (kleineren) Zahl der Wahlberechtigten im Verhaltnis
zur durchschnittlichen Zahl der Wahlberechtigten unter oder bei 15 % liege;
» eine Abweichung von mehr als 15 % bezogen auf die Wahlberechtigten zur Wahrung
raumlicher Zusammenhange gerechtfertigt sein kdnne, wenn sie zum Beispiel
- die Kommunikation zwischen Wahlern und den Mandatsbewerbern erleichtere und
damit die politische Willensbildung férdere, was aber nur bei weit
auseinanderliegenden Ortschaften in einer grof3flachigen Gebietskdrperschaft zum
Tragen komme oder

- im landlichen Raum auf gewachsenen Ortsstrukturen Ricksicht nehme, um die
Wahlbereitschaft zu erhéhen.

» eine pauschalierende Anwendung der 25 %-Klausel — etwa aus Griinden der
Verwaltungsvereinfachung oder der bloRRen leichteren Zuordnung des Wahlbezirks zu
einem Wohngebiet - unzulassig sei. Ein Rickgriff auf die 25%-Abweichungsklausel sei in
einer GroR3stadt jedenfalls dann verfassungsrechtlich zu beanstanden, wenn es ohne
weiteres moglich sei, durch die Einbeziehung angrenzender Stral3enziige oder einzelner
kleinerer Stadtquartiere zu anndhernd gleich grofen Wahlbezirken zu gelangen.

Die tragenden Erwéagungen fur eine Wahlbezirkseinteilung seien vom Wahlausschuss
transparent und nachvollziehbar zu dokumentieren. Bei Uberschreiten der 15%-Grenze
seien insbesondere die dafiir herangezogenen Rechtfertigungsgriinde,
verfassungsrechtliche Ziele, die der Wahlrechts- und Chancengleichheit vergleichbares
Gewicht besitzen, zu erlautern.

Vor diesem Hintergrund regte das Ministerium des Inneren des Landes Nordrhein-Westfalen
mit Erlass vom 23.12.2019 daher an, eine bereits beschlossene Wahlbezirkseinteilung zu
Uberprifen und gegebenenfalls anzupassen, um Wabhlprufungsverfahren mit dem Risiko
einer (teilweisen) Neuwahl vorzubeugen.

Die Prifung der am 17.12.2019 beschlossenen Einteilung lasst schon hinsichtlich der Frage
der Abweichungstoleranz Handlungsbedarf fur die Wahlbezirke 10 (Feuerwehrgeratehaus
Elten (Abweichung Einwohner 15,60 %)) sowie 50 (Vereinsheim Eintracht, (Abweichung
16,12 %)) erkennen. Dariiber hinaus liegen die Einwohnerzahlen der tbrigen Bezirke zwar
samtlich deutlich unter der Toleranz von 15 %. Angesichts der unabdingbaren Zielsetzung,
maglichst gleich groRe Wahlbezirke zu bilden, zeigt sich aber auch hier ein
Neuregelungserfordernis.

Es ist daher geboten, die am 17.12.2019 beschlossene Einteilung aufzuheben und eine

veranderte Wahlbezirkseinteilung zu beschlieRen, die den mit Urteil vom 20.12.2019 durch
den VerfGH NRW gesetzten Mal3stdben gerecht wird.
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Il. Wahlbezirkseinteilung
1.1 Normative Eckpunkte zur Einteilung der Wahlbezirke

Die normativen Eckpunkte zur Einteilung der Wahlbezirke ergeben sich aus § 4
Kommunalwahlgesetz des Landes Nordrhein-Westfalens (KWahlG), konkretisiert durch das
Urteil des VerfGH NRW vom 20.12.2019. Erlauterungen hierzu geben die bislang vier unter
Bezugnahme auf die jingste hochstrichterliche Rechtsprechung ergangenen Erlassen des
Innenministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen vom 23.12.2019, 13.01., 21.01. und
22.01.2020.

Nach dem Urteil des VerfGH vom 20.12.2019 hat bei einer sachgerechten, an den Geboten
der Wahlrechtsgleichheit sowie der Chancengleichheit der Wahlbewerber orientierten
Auslegung des § 4 Abs. 2 Satz 3 und 4 KWahlG oberstes Ziel der Zuschnitt mdglichst gleich
groRer Wahlbezirke zu sein (Urteil S. 75 unter b).

Der Innenminister NW fuhrt mit Erlass vom 13.01.2020 hierzu aus:

»,Nach dem Urteil des VerfGH vom 20.12.2019 hat bei einer sachgerechten, an
den Geboten der Wahlrechtsgleichheit sowie der Chancengleichheit der
Wahlbewerber orientierten Auslegung des 8§ 4 Abs. 2 Satz 3 und 4 KWahIG
oberstes Ziel der Zuschnitt mdglichst gleich groRer Wahlkreise zu sein (S. 75
unter b). Soweit diesem Ziel im konkreten Einzelfall Hindernisse nicht
entgegenstehen, spricht dies fir eine Pflicht zur Ann&herung an die
Durchschnittswerte. Sind Grinde fir eine Abweichung vom Durchschnittswert
vorhanden wie die ,mdéglichste Wahrung rdumlicher Zusammenhénge* (§ 4
Abs. 2 Satz 1 KWahlG) oder die ,Einhaltung einer Bezirkseinteilung® (§ 4 Abs.
2 Satz 2 KWahlG) kann in diesem Rahmen aus hiesiger Sicht vom
Durchschnittswert bis zur Toleranzgrenze von 15 % abgewichen werden.
Eine darlber hinaus gehende Abweichung musste mit verfassungsrechtlichen
Zielen begrindet werden koénnen, die ein der Wahlrechts- und
Chancengleichheit vergleichbares Gewicht besitzen (vgl. Urteil aus S. 77
Mitte).“

Der VerfGH definiert in seinem Urteil (Seite 72; 2. a) aa)) zudem die Zahl der
Wahlberechtigten als maRgebliche GroRRe bei der Bildung der Wahlbezirke:

,Die vom Gesetzgeber bei der Berechnung der maf3geblichen Einwohnerzahl der
einzelnen Wahlbezirke durch § 4 Abs. 2 Satz 4 KWahlG NRW vorgenommen
Anderung fuhrt zu einer verbesserten Realisierung der Wahlrechtsgleichheit. Im
Hinblick auf die anzustrebende vergleichbare Grol3e der Wahlbezirke ist nach der
ausdricklichen Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts grundsétzlich
auf die Wahlberechtigten und nicht auf die Bevdlkerung insgesamt abzustellen.*

Zudem hat der Wahlausschuss bei Einteilung des Wahlgebietes in Wahlbezirke eine
Prognose hinsichtlich der Entwicklung der GroRe der Bezirke bis zum Wahltag
vorzunehmen. Der Innenminister NW empfiehlt in seinem Erlass vom 22.01.2020:

,Ergeben sich aus aktuelleren Meldedaten oder durch kurzfristig eintretende
Anderung der tatséchlichen Verhaltnisse (z.B. Fertigstellung und Bezug eines
neuen grofen Baugebiets) Hinweise, dass sich die Einwohner- oder
Wabhlberechtigtenzahlen nach dem Stichtag bis zum Wahltag in relevantem
Umfang verandern, sind diese Zahlen zu bericksichtigen (zur sog.
Prognosepflicht vgl. Hahlen in Schreiber, BWahlG-Kommentar, 10. Auflage
2017, 8 3 Rdnr. 24 a).*
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1.2 Grunddaten zur Einteilung der Wahlbezirke
I1.2.1 Ermittlung des Durchschnittswertes auf Basis der maR3geblichen Einwohnerzahl

Die Einteilung der Wahlbezirke fur die allgemeinen Kommunalwahlen 2020 richtet sich nach
der Ubergangsvorschrift des § 94 Satz 1 KwahlO, mit der die Ubergangsvorschrift des Art. 2
§ 3 Abs. 1 des Gesetzes zur Anderung des Kommunalwahlgesetzes und weiterer
wahlrechtlicher Vorschriften vom 11. April 2019 (GV. NRW. S.202) zu 8§ 78 KWahlO
fortgeschrieben wurde. 8§ 94 Satz 1 KWahlO stellt bei der Bevdlkerungszahl auf den Stand
des Melderegisters am 30.04.2019 ab.

Die auf diese Weise ermittelte Einwohnerzahl i.S.d. 8 4 Abs. 2 Satz 4 (Deutsche und EU-
Staatsangehorige) betrug zum Stichtag 30.04.2019 in Emmerich am Rhein 30.813.

Die durchschnittliche Einwohnerzahl betragt bei 18 zu bildenden Wahlbezirken somit 1.712.
Bezogen auf den 0.g. Toleranzrahmen von 15 % betragt die maximale Abweichung +/- 257
Einwohner; vor diesem Hintergrund betragt die hochste zulassige Einwohnerzahl eines
Wahlbezirkes 1.969 (1.712 + 257) und die niedrigste zulassige Einwohnerzahl 1.455 (1.712 —
257) (vgl. dazu Anlagel).

[1.2.2 Ermittlung des Durchschnittswertes auf Basis der maf3geblichen Zahl der
Wahlberechtigen

Die auf vorstehende Weise ermittelte Anzahl der Wahlberechtigten betrug zum Stichtag
30.04.2019 in Emmerich am Rhein 26.343.

Die durchschnittliche Zahl der Wahlberechtigten betréagt bei 18 zu bildenden Wahlbezirken
somit 1.464.

Bezogen auf den 0.g. Toleranzrahmen von 15 % betragt die maximale Abweichung +/- 220
Wahlberechtigte; vor diesem Hintergrund betragt die héchste zulassige Anzahl der
Wahlberechtigten eines Wahlbezirkes 1.684 (1.464 + 220) und die niedrigste zulassige
Anzahl der Wahlberechtigten 1.244 (1.464 — 220) (vgl. dazu Anlage 1).

11.2.3 Prognose

Die Bildung der Wahlbezirke hat unter Berticksichtigung der moglicherweise zu erwartenden
VergroBerungen / Verkleinerungen aufgrund der Entwicklung der Bevoélkerungsdaten und der
eventuellen bis zum Wahltag eintretenden Veranderung der tatsdchlichen Entwicklung (z.B.
Fertigstellung neuer Wohneinheiten) stattzufinden. Vor diesem Hintergrund ist die
Fortschreibung der Melderegisterdaten zu berticksichtigen; zudem sind bis zum Tag der
Kommunalwahl am 13.09.2020 voraussichtlich auch bereits bezogene Neubauten, die sich
derzeit noch in der Bauphase befinden, entsprechend in die Betrachtung einzubeziehen und
prognostisch zu gewichten.

11.2.3.1 Auswertung Melderegister

Angesichts der Mal3gabe der vorzunehmenden Bevdilkerungsentwicklungsprognose bis zum
Wabhltag erfolgte zum Stichtag 24.01.2020 eine aktuelle Auswertung des Melderegisters.
Die Anzahl der Einwohner (Deutsche und EU-Staatsangehdrige) hat sich seit dem
30.04.2019 um 141 auf 30.954 erhéht; die der Wahlberechtigten um 132 auf 26.475 (vgl.
dazu Anlage?2).
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11.2.3.2 Auswertung Bauvorhaben

Die Prognose der mdglichen Bevélkerungszuwéchse in den einzelnen Wahlbezirken auf
Grundlage der vorliegenden Angaben zu derzeit im Wahlgebiet in Bau befindlichen und
voraussichtlich bis zum 13.September 2020 auch bereits bezogenen Bauvorhaben stellt sich

wie folgt dar:

(Annahme: Zuwachs 2,5 Einwohner (EW) je Wohneinheit (WE) / 2 Wahlberechtigte (WB) je WE

Wabhlbezirk | Stimmbezirk | Anzahl WE Prognose Prognose
Zuwachs EW | Zuwachs WB
10 10 25 20
20
30 1 2,5 2
40
50 9 22,5 18
60
61
62
63
70 19 47,5 38
80 22 55 44
90
100
110 11 27,5 22
120
130 1 2,5 2
140
150
160 9 22,5 18
170
171 4 10 8
172 1 2,5 2
180

1.3 Neueinteilung der Wahlbezirke der Stadt Emmerich am Rhein

Unter Beachtung der verfassungskonformen Auslegung der Grundsatze zur
Wahlbezirkseinteilung nach Maf3gabe der Rechtsprechung des VerfGH 39/2019 wurde der
der Vorlage als Anlage 4 beigefiigte Vorschlag zur (Neu-) Einteilung der Wahlbezirke
erarbeitet.

Der Anlage 3 sind die im Vergleich zur Sitzung des Wahlausschusses am 17.12.2019
beschlossenen Anderungen zu entnehmen.

Die grafische Ubersicht der Neueinteilung des gesamten Wahlgebietes in 18 Wahlbezirke ist
als Anlage 5 Bestandteil dieser Vorlage; der vergroRerte Auszug des Stadtgebietes (hier:
Wahlbezirke 70 bis 160) bildet die Anlage 6.

Die Anlagen 1 und 2 geben die Anzahl der Einwohner und Wahlberechtigten zum
30.04.2019 wieder (Stichtag gemaf 8§ 94 Satz 1 KWahlO) bzw. zum 24.01.2020
(Fortschreibung Melderegister).
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11.3.1 Wahrung raumlicher Zusammenhénge

Die vorliegende Neueinteilung bertcksichtigt die Vorgabe des § 4 Abs. 2 Satz 1 KWahlG,
raumliche Zusammenhange maoglichst zu wahren. Die grafische Ubersicht des Wahlgebietes
(Anlage 5) dokumentiert, dass jeder Wahlbezirk eine fir sich abgeschlossene - aus raumlich
zusammenhangenden Stral3enziigen bzw. Flachen bestehende - Einheit bildet.

[1.3.2 Einhaltung der Bezirkseinteilung

8§ 4 Abs. 2 Satz 2 KWahlIG verankert die Bestimmung zur Einhaltung der Bezirkseinteilung.
Werden in einer kreisangehérigen Stadt Bezirke (hier: Ortsteile) gebildet, so sind die
Regelungen des § 39 GO NW zu beachten, die auch Auswirkungen auf die Einteilung des
Gemeindegebietes in Wahl- bzw. Stimmbezirke entfalten:

Gem. § 39 Abs. 6 wahlt der Rat die Ortsvorsteher unter Beriicksichtigung des bei der Wahl
des Rates im jeweiligen Ortsteils erzielten Stimmenverhéltnisses. Aus dieser Vorschrift ergibt
sich die Notwendigkeit, die Gemeindebezirke so abzugrenzen, dass das bei der Wahl des
Rates im Ortstelil erzielte Stimmenverhaltnis ermittelt werden kann. Im Regelfall ist dies nur
bei Deckungsgleichheit eines Ortsteils mit einem Wahlbezirk mdglich; in Ausnahmeféllen
genugt die Deckungsgleichheit mit einem Stimmbezirk. (vgl. Komm. Rehn/Cronauge zu § 39
GO NW).

Die Wahlbezirkseinteilung berticksichtigt sdmtlich die Grenzen der bestehenden Ortsteile der
Stadt Emmerich am Rhein; hier: Elten (WB 10, 20 und 30), Hithum (WB 40 und 50),
Borghees (WB 60; Stimmbezirk 61), Klein-Netterden (WB 60, Stimmbezirk 62), Vrasselt (WB
170; Stimmbezirk 171), Dornick (WB 170, Stimmbezirk 172) und Praest (WB 180).

11.3.3 Zuschnitt mdglichst gleich groRer Wahlbezirke
[1.3.3.1.Grundsétze

Der Zuschnitt mdglichst gleich groRer Wahlbezirke stellt bei einer sachgerechten, an dem
Gebot der Wahlrechtsgleichheit sowie der Chancengleichheit der Wahlbewerber orientierten
Auslegung des 8 4 Abs. 2 Satz 3 und 4 KWahlG nach dem Urteil des VerfGH oberste
Zielsetzung dar. Bezugsgrofe bildet der zum Stichtag 30.04.2019 ermittelte
Durchschnittswert der EW ((Deutsche und EU-Staatsangehdérige); (vgl. Ausfiihrungen unter
[1.2.1; hier: 1.712 Einwohner)) bzw., nach entsprechender Auslegung im Urteil des VerfGH,
der Durchschnittswert der Wahlberechtigten (vgl. Ausfihrungen unter 11.2.2; hier: 1.464
Wahlberechtigte).

Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung Uber die Wahlbezirkseinteilung ist eine Prognose der
Entwicklung bis zum Wahltag vorzunehmen. Diese basiert vor Ort zum einen auf einer
vergleichenden Betrachtung der Entwicklung der Einwohner- und Wahlberechtigtenzahlen
auf Grundlage der zum Stichtag 24.01.2020 erfolgten Auswertung der fortgeschriebenen
Meldedaten. Zum anderen wird dartiber hinaus die mégliche Veradnderung der einzelnen
Wahlbezirke mit Blick auf die zur Zeit in der Entstehung befindlichen und voraussichtlich zum
Stichtag 13.09.2020 bereits bezogenen Bauvorhaben (vgl. Ziffer 11.2.3.2 Auswertung
Bauvorhaben) in die Prifung einbezogen.

[1.3.3.2.Konkreter Wahlbezirkszuschnitt / Vergleich zu der am 17.12.2019 beschlossenen
Wabhlbezirkseinteilung
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11.3.3.2.1 Stadtgebiet

Innerhalb des Stadtgebietes (hier: WB 70 — 160) erfolgten die vorgenommenen
Verschiebungen samtlich zugunsten der weitgehenden Angleichung an den die Einwohner-
bzw. Wahlberechtigten-Durchschnittswerte (siehe Anlage 3; Verschiebungen Nr. 5 — 8).

Eine Besonderheit bildet in diesem Zusammenhang die Prognose hinsichtlich der
Entwicklung des WB 130, in dessen Grenzen auch das Konversionsgelande der ehem.
Moritz-von-Nassau Kaserne liegt. Aktuell sind in diesem Gebiet ein Pflegeheim (Anzahl der
Pflegeplatze insgesamt 120), 48 Wohneinheiten ,Betreutes Wohnen* sowie 19
Wohneinheiten ,Junges Wohnen* fertiggestellt. Davon war am Tag der aktualisierten
Auswertung des Melderegisters zum Stichtag 24.01.2020 erst ein Teil bezogen.

Der Annahme, dass die Anzahl der bis zum Wahltag am 13.09.2020 dort Wohnenden weiter
ansteigt, wurde beim Zuschnitt des WB 130 Rechnung getragen (vgl. Anlage 1, 2 WB 130).

11.3.3.2.2 Ortsteile

In den Ortsteilen Elten (hier: WB 10, 20 und 30) und Huthum (WB 40 und 50) ist die
Mdoglichkeit der Angleichung der GréRen der Wahlbezirke an die Durchschnittswerte
aufgrund der jeweils einzuhaltenden Bezirkseinteilung nur bedingt méglich.

Vorgenommen wurde in beiden Ortsteilen eine Verschiebung der Grenzen innerhalb der
Bezirkseinteilung mit der Zielsetzung, moglichst drei (Elten) bzw. zwei (Hithum) gleich groRRe
Wahlbezirke abzubilden. Das Erfordernis stellte sich mit Blick auf die am 17.12.2019
beschlossene Einteilung insbesondere vor dem Hintergrund, dass die WB 10 und 50 eine
Abweichung von Uber 15 % auswiesen.

(siehe Anlage 3; Verschiebungen Nr. 1 — 4)

Die Grenzen der Wahlbezirke 60 (Stimmbezirk 61 Ortsteil Borghees und 62 Ortsteil Klein-
Netterden sowie 63) wurden nicht verandert.

Gleiches gilt fiir die Wahlbezirke 170 (Stimmbezirk 171 Vrasselt und 172 Dornick) und 180
(Praest).

11.3.3.2.2.1  Variantenprifung Wahlbezirke 170 und 180

Die Empfehlung zur Beibehaltung der Wahlbezirke 170 und 180 in ihren bisherigen Grenzen
basiert auf dem Ergebnis der im Folgenden dargestellten Variantenprifung:

Ausgangssituation

Der Wahlbezirk 170 setzt sich zusammen aus den Stimmbezirken 171 —Vrasselt- und 172 —
Dornick-. Die zum Stichtag gem. § 94 Satz 1 KWahllO vorgenommene Betrachtung (siehe
Anlage 1) weist bezogen auf die Einwohner i.S.d. 8 4 Abs. 2 Satz 4 KWahIG (hier: 1.949
EW) als auch auf die Wahlberechtigten (hier: 1.662) eine vom jeweiligen Durchschnittswert
tolerierbare Abweichung von 13,84 % bzw. 13,52 % aus.

Die vorzunehmende Prognose der Bevolkerungsentwicklung rechtfertigt die Annahme, dass
am Wahltag eine mehr als 15 % Abweichung vom Einwohner- und auch vom
Wahlberechtigendurchschnitt vorliegen kann.

Diese Annahme stitzt sich zum einen auf die Auswertung der aktuellen Meldedaten zum
Stichtag 24.01.2020 (Anlage 2), die Abweichungen von 15,01 % (EW) und 15,16 % (Basis
Wahlberechtigte) ausweist.

Unter Einbeziehung der derzeit in der Entstehung befindlichen Wohnbauten ergibt sich
folgende Prognose fur den WB 170:
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Den Annahmen folgend, dass

-die unter 11.2.3.2 fur die Stimmbezirke 171 und 172 ausgewiesenen 5 Bauvorhaben zum
Wahltag 13.09.2019 entsprechend bewohnt sind

und

-diese Bewohner (12,5 Einwohner / 10 Wahlberechtigte) der Neubauten auch samtlich aus
anderen Stadten bzw. aus anderen Wahlbezirken der Stadt Emmerich am Rhein in den WB
170 zuziehen

ergibt sich auf Grundlage der aktuell vorliegenden Auswertung der Meldedaten (Stichtag:
24.01.2020) folgende Prognose:

WB 170
Einwohner 1.982 (Abweichung vom Durchschnittswert: 270 bzw. 15,77 %)
Wahlberechtigte 1.696 (Abweichung vom Durchschnittswert: 232 bzw. 15,85 %)

Es gilt, die Entscheidung nach Abwagung der Vor- und Nachteile der nachfolgend
aufgefiihrten drei Varianten zu treffen:

Variante 1:

Verschiebung eines Teilbereiches des WB 170 (hier: Stimmbezirk 171; Griine Strafl3e 21-
89a) an WB 180

Vorstellbar ware die Verschiebung einer Teilflache ,Grune Strale® (hier: Hausnummern 21 —
89 a; 33 Einwohner; 33 Wahlberechtigte), die unmittelbar an den Wahlbezirk 180 grenzt, aus
dem Wahlbezirk 170, Stimmbezirk 171 (Vrasselt) in den Wahlbezirk 180 (Praest).

Durch Verlagerung von 33 Personen lagen beide Bezirke — auch prognostisch- im
normkonformen Toleranzbereich.

Allerdings wiirde diese Variante gegen § 4 Abs. 2 Satz 2 KWahlG (Einhaltung der
Bezirkseinteilung; Soll-Vorschrift) verstof3en.

Problematisch stellt es sich aus Sicht der Verwaltung dar, dass 33 Wahlberechtigte des
Ortsteils Vrasselt nicht die Wahlbezirksbewerber ihres Ortsteils wahlen kénnten. Hinzu
kdme, dass diese Stimmen keine Berlicksichtigung bei der Wahl des Ortsvorstehers finden
wilrden; die Wahler aus dem Ortsteil Vrasselt wiirden mithin bei Stimmabgabe die
Wahlbewerber des Ortsteils Praest unterstitzen.

Das Stimmverhalten der 33 im Ortsteil Vrasselt wohnenden Wahler bliebe fiir die spatere
Wahl des Vrasselter Ortsvorstehers auf3en vor und wirde auf der anderen Seite die Wahl
des Praester Ortsvorsteher mit beeinflussen.

Es lage somit ein Verstol3 gegen die Vorgabe des § 39 Abs. 6 Satz 1 GO NW vor (vgl.
Ausfuhrungen unter 11.3.2.).

Die Bildung eines gesonderten Stimmbezirkes fir die Einwohner des Teilstiickes Griine
StralRe (innerhalb des WB 180) wirde einen Verstold gegen 8 5 Abs. 2 Satz 3 KWahIG
darstellen. Demnach darf die Einwohnerzahl eines Stimmbezirks nicht so gering sein, dass
sich die Wahlentscheidung der einzelnen Stimmberechtigten ermitteln lieRe. Von der Bildung
allgemeiner Stimmbezirke mit weniger als 100 Einwohnern sollte Abstand genommen
werden. (vgl. Kommt. Batge zu § 5 KWahlG).
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Variante 2:

Verschiebung eines grof3eren Teilbereiches des WB 170 (hier: Teilmenge Stimmbezirk 171
(Ortsteil Vrasselt)) in WB 180 (Ortsteil Praest) und Bildung eines weiteren Stimmbezirkes im
WB 180 (181 Ortsteil Praest; 182 Teilmenge Ortsteil Vrasselt)

Angesichts des unter 1. beschriebenen Erfordernisses der Ermittlung des im Ortsteil
erzielten Stimmenverhéltnisses ware es ggf. auch vorstellbar, einen grof3eren, direkt an den
Wahlbezirk 180 (Praest) angrenzenden Teilbereich des Wahlbezirkes 170 (hier: 171
Vrasselt) in den Wahlbezirk 180 zu verschieben.

Mit Einrichtung eines eigenen Stimmbezirks (hier: 182 —Vrasselt Il) wére das Ergebnis des
im Ortsteil Vrasselt erzielten Stimmverhaltnisses durch die Addition der in den
Stimmbezirksergebnisse (neu 171- Vrasselt | und 182 Vrasselt II) zu ermitteln. Mit 143
Einwohnern bzw. 137 Wahlberechtigten wiirde dieser die erforderliche Grof3e (MindestgroRe
100 Einwohner) besitzen.

Stral3enverschiebungen von Wahlbezirk 170 (171) zu 180 (182)

Grlne Stral3e 21 — 89a 33 Einwohner 33 Wahlberechtigte
Broichstral3e 50 Einwohner 43 Wabhlberechtigte
Jagerweg 3 — 25 31 Einwohner 29 Wahlberechtigte
HauptstraRe 10 — 36 3 Einwohner 3 Wahlberechtigte
Reeser Stral3e 384 — 420 5 Einwohner 4 Wahlberechtigte
Reeser StralRe 385 2 Einwohner 2 Wahlberechtigte
Reeser StralRe 413 —419a 8 Einwohner 6 Wahlberechtigte
Bahnweg 150 — 156 11 Einwohner 11 Wahlberechtigte
Gesamt: 143 Einwohner 137 Wahlberechtigte

Auch diese Variante wirde bei prognostischer Betrachtung die Wahlbezirke 170 und 180
innerhalb der Toleranzen ausweisen. Zudem kénnte das Wahlergebnis des Ortsteils Vrasselt
ermittelt werden.

Deutlich gegen diese Variante spricht allerdings, dass eine groRe Anzahl Vrasselter Blrger
anlasslich der Kommunalwahl nicht fur ,ihre“ Wahlbezirksbewerber stimmen kénnen,
sondern die Bewerber des Wahlbezirkes 180 wéahlen muissten.

Der Bezug von aktuell 137 Bewohnern des Ortsteils Vrasselt zu ,ihren®
Wahlbezirksbewerbern wiirde nicht gewahrt; auf der anderen Seite wiirden sie das Ergebnis
des Ortsteils Praest und der fur diesen Ortsteil antretenden Bewerber nicht unmaf3geblich
mitbestimmen.

Variante 3

Beibehaltung der WB 170 und 180 in der bisherigen Einteilung

Die Variante der Beibehaltung erfillt alle relevanten Kriterien, birgt aber — wie vorstehend
hergeleitet- die grundsatzliche Moglichkeit einer geringfiigigen Uberschreitung der

Abweichungstoleranz, sowohl bezogen auf die Einwohner (Prognose 15,77 %), als auch auf
die (maRRgebliche) Anzahl der Wahlberechtigten (Prognose: 15,85 %) in sich.
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Abwéagung

Nach Abwagung der Vor- und Nachteile aller Varianten wird — auch unter Bezugnahme auf
das Urteil des VerfGH 39/2019 — empfohlen, die Einteilung der Wahlbezirke 170
(Stimmbezirk 171 Vrasselt und Stimmbezirk 172 Dornick) und 180 in den bisherigen
Grenzen bestehen zu lassen

Der VerfGH fuhrt in seinem Urteil 39/2019 auf Seite 77 (2):

,Ergibt sich auch bei Betrachtung (nur der Wahlberechtigten) eine
Abweichung von mehr als 15 %, kann dies durch das gesetzliche
verankerte Ziel der Wahrung raumlicher Zusammenhéange gerechtfertigt
sein. Hinter diesem Aspekt missen indes verfassungsrechtliche Ziele
stehen, die der Wahlrechts- und Chancengleichheit vergleichbares
Gewicht besitzen. Dies kann etwa die Erleichterung der Kommunikation
zwischen den Wahlern untereinander sowie mit den Mandatsbewerbern
und damit die Férderung der politischen Willensbildung im Sinne der
Verwirklichung des Demokratieprinzips sein.*

Die Voraussetzungen sind vorliegend gegeben. Bezeichnend fir die Ortsteile Vrasselt und
Dornick (zusammen Wabhlbezirk 170) auf der einen, sowie Praest (Wahlbezirk 180) auf der
anderen Seite, sind die gewachsenen Strukturen. Die Ortsgemeinschaften pragt ein
besonderes Geflihl der Zusammengehdérigkeit. Die Bewohner der Ortsteile haben einen
Anspruch darauf, dass ihre spezifischen Belange, die zum Teil durchaus anders gelagert
sind, als die angrenzender (Wahl-)Bezirke, durch die Wahlbewerber ihres Wahlbezirkes
vertreten werden.

Die Teilung eines Ortsteiles in zwei Stimmbezirke mit dem Ziel, die Abweichungstoleranz zu
wabhren, birgt das Risiko einer fehlenden Identifikation der Wéhler mit den zur Wahl
stehenden Bewerbern in sich. Eine in Konsequenz wahrscheinliche geringere
Wabhlbeteiligung, ist dem Demokratieprinzip abtraglich.

[ll.  Wirdigung und Beschlussempfehlung

Die vorgeschlagene Neueinteilung des Wahlgebietes der Stadt Emmerich am Rhein (Anlage
4) erflllt die normativen Anforderungen, konkretisiert durch das Urteil des VerfGH vom
20.12.2019 und wird zur Beschlussfassung empfohlen.
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die Mallnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen.

Leitbild :

Die MalRBnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2

Der Wabhlleiter

Dr. Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:

01 - 16 2181 2020 A 1 Anzahl der Einwohner und Wahlberechtigten zum Stichtag
30.04.2019

01 - 16 2181 2020 A 2 Anzahl der Einwohner und Wahlberechtigten zum Stichtag
24.01.2020

01 -16 2181 2020 A 3 Veranderungen im Vergleich zum Beschluss vom 17.12.2019

01 - 16 2181 2020 A 4 Einteilung des Wahlgebietes der Stadt Emmerich am Rhein in
Wahlbezirke fir die Kommunalwahl im Jahr 2020

01 -16 2181 2020 A 5 Grafische Darstellung der Einteilung des Wahlgebietes in
Wabhlbezirke

01 - 16 2181 2020 A 6 Auszug Stadtgebiet hier Wahlbezirke 70 - 160
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Anlage 1
Anzahl der Einwohner* und der Wahlberechtigten zum 30.04.2019 (Stichtag gemaR § 94 Satz 1 KWahlO)
auf Basis der vorgeschlagenen Neueinteilung

Tabelle 1 Tabelle 2
WB |Stzirk Einwohner* = Wahlberechtigte S
je je § je je §
9. | Ifd. Stimm-  Wahlbezirk ° Stimm- Wahlbezirk <
Nr. | Nr. bezirk bezirk
10 1.540 1.540 - 10,50 1.343 1.343 - 8,27
20 1.544 1.544 - 9,81 1.302 1.302 - 11,07
30 1.577 1.577 - 7,89 1.405 1.405 - 4,03
40 1.574 1.574 - 8,06 1.346 1.346 - 8,06
50 1.547 1.547 - 9,64 1.327 1.327 - 9,36
60 1.785 4,26 1.505 2,80
60 | 61 374 315
62 741 627
63 670 563
70 1.706 1.706 - 0,35 1.458 1.458 - 0,41
80 1.727 1.727 0,88 1.524 1.524 4,10
90 1.802 1.802 5,26 1.545 1.545 5,53
100 1.792 1.792 4,67 1.544 1.544 5,46
110 1.816 1.816 6,07 1.552 1.552 6,01
120 1.773 1.773 3,56 1.550 1.550 5,87
130 1.701 1.701 -0,64 1.463 1.463 - 0,07
140 1.803 1.803 5,32 1.499 1.499 2,39
150 1.752 1.752 2,34 1.494 1.494 2,05
160 1.801 1.801 5,20 1.471 1.471 0,48
170 1.949 13,84 1.662 13,52
170|171 1.492 1.289
172 457 373
180 1.624 1.624 - 5,14 1.353 1.353 - 7,58
Anzahl Einwohner*: 30.813 Anzahl Wahlberechtigte: 26.343
Einwohner je WB: 1.712 Wahlberechtigte je WB: 1.464
+15% 257 1.969 +15% 220 1.684
- 15% 257 1.455 -15% 220 1.244

* Einwohner im Sinne des § 4 (2) Satz 4 KWahIG (Deutsche und EU-Staatsangehdrigkeit)



Anlage 2
Anzahl der Einwohner* und der Wahlberechtigten zum 24.01.2020 (Fortschreibung Melderegiste
auf Basis der vorgeschlagenen Neueinteilung

Tabelle 1 Tabelle 2
WB |Stzirk Einwohner* = Wahlberechtigte S
je je § je je §
9. | Ifd. Stimm-  Wahlbezirk ° Stimm- Wahlbezirk =
Nr. [ Nr. bezirk bezirk
10 1.565 1.565 - 8,59 1.372 1.372 - 6,28
20 1.538 1.538 - 10,16 1.309 1.309 - 10,59
30 1.578 1.578 - 7,83 1.398 1.398 - 4,51
40 1.579 1.579 - 7,77 1.346 1.346 - 8,06
50 1.530 1.530 - 10,63 1.321 1.321 - 9,77
60 1.813 5,90 1.530 4,51
60 | 61 368 312
62 761 648
63 684 570
70 1.750 1.750 2,22 1.481 1.481 1,16
80 1.703 1.703 - 0,53 1.499 1.499 2,39
90 1.792 1.792 4,67 1.540 1.540 5,19
100 1.800 1.800 5,14 1.550 1.550 5,87
110 1.828 1.828 6,78 1.572 1.572 7,38
120 1.772 1.772 3,50 1.537 1.537 4,99
130 1.664 1.664 - 2,80 1.453 1.453 - 0,75
140 1.853 1.853 8,24 1.527 1.527 4,30
150 1.787 1.787 4,38 1.518 1.518 3,69
160 1.793 1.793 4,73 1.468 1.468 0,27
170 1.969 15,01 1.686 15,16
170 171 1.509 1.308
172 460 378
180 1.640 1.640 - 4,21 1.368 1.368 - 6,56
30.954 30.954 26.475 26.475
Anzahl Einwohner*: 30.954 Anzahl Wahlberechtigte: 26.475
Mittelwert (Stichtag 30.04.19) 1.712 Mittelwert (Stichtag 30.04.19) 1.464
+15% 257 1.969 +15% 220 1.684
-15% 257 1.455 -15% 220 1.244

* Einwohner im Sinne des § 4 (2) Satz 4 KWahIG (Deutsche und EU-Staatsangehdrigkeit)






Einteilung des Wahlgebietes der Stadt Emmerich am Rhein in Wahlbezirke

hier: Veranderungen zur am 17.12.2019 beschlossenen Einteilung

(Einwohner / Wahlberechtigte zum Stichtag 30.04.2019)

1.

WB 20 an WB 10:
Gustav-Heinemann 1 —7a
Gustav-Heinemann 9 — 11a
Gustav-Heinemann 13 - 19
Neustadt 77 — 95

Neustadt 64 — 98

Gesamt:

19 Einwohner
8 Einwohner
9 Einwohner

13 Einwohner

28 Einwohner

77 Einwohner

2.
WB 30 an WB 10:

Eltener Markt 1 — 8 18 Einwohner

3.

WB 30 an WB 20:

Fuchsweg 15 Einwohner
Sandstralle 1 -21 21 Einwohner
Gesamt: 36 Einwohner
4.

WB 40 an WB 50:

Laarfeldweg 47 Einwohner
Kornfeldstrale 64 Einwohner
Gesamt: 111 Einwohner
5

WB 90 an WB 80:
Kleiner Lowe 1 — 3 8 Einwohner
6.

WB 90 an WB 140:

Gerhard-Storm-Str. 14 — 28 22 Einwohner
Gerhard-Storm-Str. 30 — 36 30 Einwohner
Gesamt: 52 Einwohner

7.

WB 110 an WB 70:

Bremer Weg 19 — 27(20 — 24) 19 Einwohner
Eduard-Kiinneke-Str. 1 - 8 15 Einwohner
An der Fulkskuhle 7 - 13 12 Einwohner
Gesamt: 46 Einwohner

8.
WB 120 an WB 70:

GrofRer Wall 30 — 52 a 56 Einwohner

17 Wahlberechtigte
7 Wahlberechtigte
9 Wahlberechtigte

11 Wahlberechtigte

23 Wahlberechtigte

67 Wahlberechtigte

18 Wahlberechtigte

11 Wahlberechtigte
18 Wahlberechtigte
29 Wahlberechtigte

42 Wahlberechtigte
58 Wahlberechtigte
100 Wahlberechtigte

7 Wahlberechtigte

17 Wahlberechtigte
24 Wahlberechtigte
41 Wahlberechtigte

17 Wahlberechtigte
15 Wahlberechtigte
12 Wahlberechtigte
44 Wahlberechtigte

47 Wahlberechtigte



Anlage 4

Wabhlbezirkseinteilung der Stadt Emmerich am Rhein
fiir die Kommunalwahl 2020

Wahlbezirk 0010

Bindsberger Weg, Blrgermeister-Zeck-Stralle, Dietrich-Bonhoeffer-Stralle, Eltener

Markt, Emanuel-von-Ketteler-Stral’e, Europastralie, Feldhausener Weg, Fortunastralie,
Grondstein, Gustav-Heinemann-Stral’e (ungerade: 1 — 19), Haagsche Stralte, Hauberg,

Im Haag, In der Lookert, Johannes-Bours-Stralte, Kampstralte, Kardinal-von-Galen-Stral3e,
Kiebitzsee, Klosterstralle, Kolpingstralte, Landdrost-Blaauboer-Strale, Lobither Stralie,
Neustadt (gerade: 64 — 98; ungerade: 77 — 95), Nikolaus-Ehlen-Weg, Pastor-Jansen-Strale,
Pater-Strater-Weg, Prinz-Claus-Strale, Sonderwykstralle, Steinward, Stockmanns Kamp,
Streuffstralde, Tichelkamp, Von-Lochner-Stralte, Wehler Kénigsweg, Wilhelmstralle,
Zevenaarer Stralle.

Wahlbezirk 0020

Alex-Kerkhoff-Stralte, Alex-Maier-Strale, Alter Beeker Weg, Beeker Stralle, Bernhard-
Wemmer-Stral’e, Bottenkuhl, Brunnenweg, Buschweg, Butterweg, De Bill, Dr.-Robbers-Stralle,
Eltener Feld, Fuchsweg, Groenlandstrae, Gustav-Heinemann-Stralle (gerade: 4 — 56;
ungerade: 23 -41), Heidkant, Heidpool, Hinter der Neustadt, Hohe Heide, Johann-Roelevink-
Weg, Kattegat, Kattegatweg, Laubenweg, Neustadt (gerade: 2 — 62; ungerade: 1 — 59),
Paul-Lincke-Stral’e, Pfarrer-Otto-Reinhardt-Stral’e, Regenbogengasse, Sandstralle
(ungerade: 1 — 21), Schmidtstral’e, Stokkumer Stral’e, Walter-Hévelmann-Stralie,
Wasserstralie, Weiherweg, Zassentrik, Zisternenweg, Zum Waldkreuz.

Wahlbezirk 0030

Abteistralle, Am Dudel, Am Englischen Hiigel, Am Plagweg, Bergstralle, Birkenallee,

De Dweel, Der steile Weg, Drususallee, Emmericher Stralle, Freiheit, Graf-Wichmann-Allee,
Hamaland, Hindenburgallee, Hoynckallee, Im Muhlenfeld, Irmgardisstralle, Kuckucksdahl,
Liemersweg, Lindenallee, Luitgardisstral’e, Machutusweg, Maria-Sophia-Stral3e,
MartinusstralRe, Nachtigallenweg, Oppenhof, Pastor-Woltering-Weg, Plagweg, Richardisweg,
Rietbroek, SandstralRe (gerade: 4 — 24; ungerade: 25 — 57), Sebastian-Kneipp-Platz,
Seminarstral3e, Spyker Weg (gerade: >76), Stiftsweg, Van-Der-Renne-Allee,
Von-Bodelschwingh-Strale, Wildweg.

Wahlbezirk 0040

Abergsweg, Am Broinsken, Am Hével, Am Moddeich, Am Steenskamp, An der Laak,

Auf dem Hundshével, Brahmberg, Bruchweg, Clemens-August-StalRe, Eltener Stralle
(gerade: 384-630, ungerade: 377-505), Felix-Lensing-Stralte, Flurstralte, Georgstralle,
Hegackerstralie, Heuweg, Hoher Weg (gerade: 114-144; ungerade: 119-167), Hévels Weiden,
Huthumer Stralde (gerade: 230 — 260), llitisweg, In den Seisen, Ingenkampstralie,

Kleysche Stralte, Koppelweg, Leege Weide, Mailandstralle, Obere Laak, Probstei,

Runde StralRe, Spyker Weg (gerade: 2-76), Stichweg, Straatmanshof, Uferhofstralle,
ViergartenstralRe, Voorthuysen, Weidenstralie, Welle.



Wahlbezirk 0050

Am Kiefernbusch, Am Kornfeld, Auf dem Eyland, Auf der Heide, Bernd-Terhorst-Weg,
Borgheeser Weg (ungerade: 1-145), Eltener Stralle (gerade: 150-350; ungerade: 151-375),
Fackeldeystralle, Fasanenweg, Hoher Weg (gerade: 4-106; ungerade: 1-117), In der Laar,
Kampchenstralle, Kettelerstralle, KirklandstralRe, Klever Stral’e, Kornfeldstralle, Laarfeldweg,
Laarscher Weg, Langgattweg, Reckumer Stral3e, SilutestralRe, Stettiner Stralie,
Van-Onna-Weg, Verborgstrale, Zum Laarschen Weg.

Wahlbezirk 0060

Stimmbezirk 0061

Amselweg, Borgheeser Weg (gerade: 300-324), Drosselweg, Eichenallee,

Elsepallweg (gerade: 56-80; ungerade: 81-113), Finkenweg, Gnadentalweg, Haferlandweg,
Hassentweg, Heidacker, Hielskat, Hithumer Stral3e (gerade: 20-180; ungerade: 23-123),
Kaninchenfang, Kesselderweg, Lindhorstweg, Meisenweg, Meyersteede, Ostermayerstralie
(gerade: 50-54; ungerade: 3-3), 's-Heerenberger Stralle (ungerade: 201-399), Zeisigweg.

Stimmbezirk 0062

Am Camp, Asseltscher Weg, Baustedter Kamp, Binsenweg, Bollwerk, Budberger Stral3e,
Diepe Kuhweg (> 34), Dr.-van-Heek-StralRe (gerade: 22-28; ungerade: 27-47), Duirlinger
Stralde, Dirkolfstral®e, ElsepalRweg (gerade: 130-152), Feldackerweg, Fiffertweg, Flassertweg,
Ginsterweg, Hohe Sorge (ungerade: 7-31), Immenhorstweg, Jan-de-Beyer-Strale, Jan-van-der-
Heyden-Stral3e, Jan-van-Goyen-Stral3e, Kapellenberger Weg, Karolingerstral3e (gerade: 2-4),
Klinkerweg, Kordewerksweg, Leni-Braunmuller-Stral3e, Lottweg, Luisentaler Weg, Matthaus-
Merian-Stralle, Netterdensche Stral’e (gerade: 250-400; ungerade: 201-421), Osterholtweg,
Pastor-Breuer-Stralle, Ponyweg, Ravensackerweg, Rémerstrale (gerade: 2 — 14),
‘s-Heerenberger Stralle (gerade: 298-400; ungerade: 301-305), Speelberger Grenzweg
(gerade: 2-38), Speelberger Stralde (gerade: 202-300; ungerade: 215-501), Steinackerweg,
VogelfleckstralRe, Vorwerk, Wilkenshofweg, Zum Frauenmaad.

Stimmbezirk 0063

Am Wasserwerk, Auf dem Hlgel, Bataverstrale, Chamaverstralie, Diepe Kuhweg

(gerade: 4-34), FrankenstralRe (gerade: 2—-122), Helenenbusch, Helenenweg, Im Duvendahl,
Im Veen, Karolinger Stral3e (gerade: 8-26; ungerade: 9-17), Mehracker,

Roémerstralle (ungerade: 1-9), Ubierstralde, Zitphener Stralle.

Wahlbezirk 0070

Adolf-Tibus-Strale, Am Halben Mond, An der Fulkskuhle (ungerade: 7 — 13), Borgheeser Weg
(gerade: 2-22), Bremerweg (gerade 4-24; ungerade: 1-27), Dr.-Johannes-Alff-Stralie,
Eduard-Kinneke-Stralle, Eltener Stralle (gerade: 2-62; ungerade: 1-41), Germaniastralle,
Grollscher Weg, GrolRer Wall (gerade: 30-52a), Gutenbergstralie, Helene-Weber-Stralle,
Hendriksstrale, HohenzollernstralRe, Hubert-Fink-Stralte, Jacob-Duffel-Stralle, Jurgensstralie,
Merowingerstralle, Rudolf-W.-Stahr-Stral3e, ‘s-Heerenberger Stralle (gerade: 14-74a;
ungerade: 1-55), Seufzerallee (gerade: 26-42), van-den-Bergh-Stralte, Wardstralle,
Windmuhlenweg.



Wahlbezirk 0080

Aldegundiskirchplatz, Alter Markt, Am Fiskalischen Hafen, Christoffelstralle, Christoffeltor,
Fischerort, Franz-Wolters-Platz, Gaemsgasse, Gerbergasse, Hafenstral3e, Hinter dem
Schinken, Hinter der Alten Kirche, Hottomannsdeich, Im Euwer (gerade: 4-6; ungerade: 1-11),
Industriestralie, Kal3stralRe, King’s-Lynn-Stralde, Kirchstralde, Kleiner Lowe (ungerade: 1-3),
Krantor, Neuer Steinweg, Neumarkt, Nikolaus-Grof3-Platz, Paaltjessteege, Parkring,
Patersteege, Raiffeisenplatz, Rheinpromenade (gerade: 14-42a; ungerade: 1-47),
TempelstralRe, Tillmannsteege, Wassertor, Wollenweberstralle.

Wahlbezirk 0090

Am Léwentor, An der Schleuse (4-9), Bahnhofstralie, Bllcherstralle, Dederichstralle,
DeichstralRe (gerade: 2-14; ungerade: 1-49), Gerhard-Storm-Stralte (gerade: 2-12;

ungerade: 1-15), Gorresstralle, Groflder Léwe, Hihner Stralde, Kleiner Lowe (gerade: 4-8),
Kupferstralle, Kurflrstenstralle, Léwenberger Hof, Léwenberger Stralle, Mennonitenstralle,
Ostwall, Reeser Stralde (gerade: 2-118; ungerade: 1-111), Seufzerallee (gerade: 2-42;
ungerade: 1-21), Sprickmann-Kerkerinck-Stralle, van-Gulpen-Strale, von-Gimborn-Stralle,
Wassenbergstralle (gerade: 2-26; ungerade: 1-11), Werftstralde, Willikensoord, Zur Ladestral3e.

Wahlbezirk 0100

Ackerweg, Am Beyenkamp (gerade: 2-18; ungerade: 11-25), Am Portenhével, Arnheimer
StralRe, Berliner Stralle (gerade: 2-64), Blinder Weg, Chemnitzer Stral3e, Dinslakener Stral3e,
Duisburger Strafde, Disseldorfer Stralle, Essener Stralde, Groendahlscher Weg, Hahnenkamp,
In de Stuwdos, Johanna-Sebus-Stralie, Kapitelsweg, Korschner Weg, Leegmeerweg,
Lehmweg, Milheimer Stral3e, Nierenberger Hof, Nierenberger Strale, Osterweg, Pralat-de-
Waal-Stralle, Rastenburger Weg, Reekscher Weg, Rotterdemer Stral’e, Schafsweg,
Wassenbergstralie (gerade: 30-50; ungerade: 33-39), Zur Alten Taufabrik.

Wahlbezirk 0110

Alexander-Tenhaeff-Stral’e, Am Busch, An der Fulkskuhle (gerade: 2-26), Berfeldweg,
Borgheeser Weg (gerade: 26-124), Bremerweg (gerade: 28-58; ungerade: 29-85), Fichtenweg,
Heideweg, Heinrich-Llibke-Stralle, Hekerenfelder Weg, Im Polderbusch,

Karl-Arnold-StralRe, Karl-Modic-Stral3e, Konrad-Adenauer-Straf’e, Kurt-Schumacher-Stralle,
Nollenburger Weg, Paul-Maria-van-Aaken-Strale, Schulstralde, St.-Michael-Stralie,
Tannenweg, Theodor-Heuss-Stral3e, Unter den Eichen, Westhoovenstralie.

Wahlbezirk 0120

Agnetenstralle, Baustralde, Brink, Burgstralle, Fahrstral’e, Gasthausdurchgang,
Gasthausstralle, Geistmarkt, Goldsteege, GrolRer Wall (gerade: 4-28; ungerade: 5-91),
Hackensteege, Hinter dem Engel, Hinter dem Hirsch, Hinter dem Muhlenberg, Kleiner Wall,
KonigstralRe, Kurze Stral3e, Lilienstralle, Lohmannhof, Martinikirchgang, Nonnenplatz,
OelstralRe, Pesthof, SteinstralRe, Steintor, WallstraRe, Willibrordstral3e.



Wahlbezirk 0130

Alte “s-Heerenberger Stralle, Am Klosterberg, Am Stadion, Am Stadtgarten, Borussiastralie,
DuvendahistralRe, Eibenweg, Eikelnberger Weg, Elisabeth-Reintjes-Stralle, Frankenstralle
(ungerade: 39-121), Georg-Elser-Strale, Gerhard-Storm-Stralie (gerade: 38-56;

ungerade: 17-49), Goebelstral’e, Grabenstralle, Hansastralie (gerade: 2-16; ungerade: 1-9),
Klever Stral3e (ungerade: 3-3), Mittelstrale, Moritz-von-Nassau-Stralie, Platanenweg,
Rheingoldstrae, Sandbahn, ‘s-Heerenberger Stralie (gerade: 76-176; ungerade: 65-157),
SiedlungsstralRe, Von-Stauffenberg-Stralde, Waldweg.

Wahlbezirk 0140

Am Miussenberg, Amalienstralle, Arndtstrale, Bredenbachstralle, Ebertstralle, Eliabethstralle,
Friedensstralte, Gartenstralle, Gerhard-Cremer-Strale (gerade: 2-28; ungerade: 1-15),
Gerhard-Storm-StralRe (gerade: 14-36), HansastralRe (gerade: 18-38), Im Gangsken,
Luisenstralle, Mihlenweg, Norbert-Giltjes-Stralle, Normannstralle, Schillerstrale,
Speelberger Stral’e (gerade: 2-112; ungerade: 1-81).

Wahlbezirk 0150

Ahornweg, Akazienweg, Am Hasenberg (gerade: 62-110; ungerade: 77-115), Am Luebhof,
Am Tabakfeld, Buchenweg, Dr.-van-Heek-Stralie (gerade: 2-20; ungerade: 1-25), Feldstral3e,
Frankenstralle (ungerade: 3-35), Gerhard-Cremer-Stral’e (gerade: 40-118; ungerade: 29-81),
HegiusstralRe, Hinter dem Kapaunenberg, Holunderweg, Im Grunewald, Jacob-Troost-Stral3e,
Kastanienweg, MinervastralRe, Schitzenstralle, Speelberger Grenzweg (ungerade: 1-27),
Speelberger Stralle (gerade: 114-176; ungerade: 109-177), Sweder-Hopp-Strale, Uimenweg,
van-Eyck-Strale.

Wahlbezirk 0160

Albert-Einstein-Stralle, Am Beyenkamp (gerade: 22-30; ungerade: 27-39), Am Flachsacker,
Am Hasenberg (gerade: 2-60; ungerade: 1-73), Am Leegmeer, Am Neuen Friedhof, Auf dem
Spilling, Barensacker Weg, Beiersdorfstralde, Berliner Stralle (ungerade: 1-45), Dachsweg,
Dechant-Spriinken-StralRe, Dresdener Stralde, Georg-Kraushaar-Stralle, Goethestralie,
Hansastralde (gerade: 40-56; ungerade: 11-21a), Hohe Sorge (gerade: 8-52),
Johannes-Derksen-Weg, Leipziger Stralle, Lise-Meitner-Stral3e, Luchsweg, Marderweg,
Marie-Curie-Stralle, Max-Planck-Stralte, Mondweg, Netterdensche Stralle (gerade: 2-140;
ungerade: 1-127), Ossenbruch, Robert-Koch-StralRe, Rudolf-Diesel-Stral’e, Sonnenweg,
Spillingscher Weg, Steinofenweg, Sternstralle, Tackenweide, Wassenbergstralle

(gerade: 52-68; ungerade: 41-69), Werner-Heisenberg-Stralte, Wesendonkstralle,
Ziegeleiweg, Zum Beerenboom, Zum Schafsweg.

Wahlbezirk 0170

Stimmbezirk 0171

Ahrweg, Alte Reeser Landstrale, Am Vogelsang, An der Landwehr, An der Schleuse 14-19a,
Auweg, Bahnweg (gerade: 122-156; ungerade: 121-155), Balthasarweg, Blackweg,
BroichstralRe, Deichstralle (ungerade: 107-155), Dornicker Strae (111-119), Dreikdnige,
Erftstrale, Fuldaweg, Gorenweg, Griine Strale (ungerade: 21 -89a), Hagenackerweg (2-52),
Hasenpad, Hauptstral’e, Hubertusstralle, Hueskampstralle, Im Kirchkamp, Jagerweg,
Jahnstralte, Josefsweg, Kasparweg, Kluftstrae, Lenneweg, Lippestralte, Mainweg,
Marienweg, Melchiorweg, Moselstrae, Op de HOh, Pionierstralle (gerade: 8-30a), Reeser
Stralde (gerade: 200-420; ungerade: 151-419a), Regenittstralie, Rheinstralle, Riethsteege
(gerade: 204-206; ungerade: 171-281), Ruhrstralle, Schwarzer Weg, Siegstralde, St.-Antonius-
Stralle, Stadtweide, Verbindungsstrale, Wallacherhofweg, Werraweg, Zur Wildwiese.



Stimmbezirk 0172

Am Steeg, Deichstralle (gerade: 310-322; ungerade: 163-327), Dorfstralde, Dornicker Stralle
(gerade: 2-152; ungerade: 1-99), Grenzweg, Hagenackerweg (gerade: 102-104), Haus-Wenge-
Weg, Jupiterstralie, Kalflackweg, Kampshofstral3e, Lange Stralle, Melkweg, Niersweg,
Pinnhuck, Pionierstralie (gerade: 90-102; ungerade: 83-189), Uranusstralie.

Wahlbezirk 0180

Altrheinweg, Am Firstenhof, Asternweg, Bahnweg (gerade: 178-258; ungerade: 185-253),
Baumannstralie, Bergerweg, Blouswardt, Blumenweg, Brillackweg, Dahlienweg, Dammweg,
Das Krusenstral’ichen, Dechant-Hendricks-Stralte, Fresienweg, Gladiolenweg, Grol¥feldweg,
Grlne Stralde (gerade:40-186; ungerade: 101-201), Heinrich-Bienen-Stralte, Heinrich-Bonnes-
Weg, Heinrich-Butzfeld-Stralle, Hermann-Hilgers-Stralte, Hetterstralle, Hollanderdeich, Irisweg,
Johann-Awater-Stralle, Johannesstralde, Kerstenstralle, Mettmeerweg, Molleweg,
NelkenstralRe, Nordstralle, Offenbergallee, Pionierstrale (ungerade: 1-69), Praestsches Feld,
Raiffeisenstralie, Reeser Stralde (gerade: 424-656; ungerade: 423-589), Riethsteege (gerade:
310-394; ungerade: 333), Rosenstral’e, Schwester-Bertranda-Stral3e, Sulenstralle,
Thomasgasse, TulpenstralRe, Von-der-Recke-Stralle, Wiesenstralie.



Anlage 5

EMMERICH o .
AM RHEIN Neueinteilung Wahlbezirke Kommunalwahl 2020

SCHENKEN- ) -
Grietha, SALMORTH




© " Hithumer
Meer

[ 7o | EY I EE i 100 B0 [ o o [0 [ 150 [ ]1e0

et

58 //

—

D

Vogel
schutzgehbi

i
s 22

|
& . eu

Anlage 6



	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Einteilung des Wahlgebietes der Stadt Emmerich am Rhein in Wahlbezirke
	Vorlage  01 - 16 2181/2020
	01 - 16 2181 2020 A 1 Anzahl der Einwohner und Wahlberechtigten zum Stichtag 30.04.2019  01 - 16 2181/2020
	01 - 16 2181 2020 A 2 Anzahl der Einwohner und Wahlberechtigten zum Stichtag 24.01.2020  01 - 16 2181/2020
	01 - 16 2181 2020 A 3 Veränderungen im Vergleich zum Beschluss vom 17.12.2019  01 - 16 2181/2020
	01 - 16 2181 2020 A 4 Einteilung des Wahlgebietes der Stadt Emmerich am Rhein in Wahlbezirke für die Kommunalwahl im Jahr 2020  01 - 16 2181/2020
	01 - 16 2181 2020 A 5 Grafische Darstellung der Einteilung des Wahlgebietes in Wahlbezirke  01 - 16 2181/2020
	01 - 16 2181 2020 A 6 Auszug Stadtgebiet hier Wahlbezirke 70 - 160  01 - 16 2181/2020



